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sunde Vernunft , wider die unleugharen Grundsätze , wider die Re¬

guln guter Sitten verstößt , genug ist , um ein Buch als eine göttliche
Offenbarung zu verwerfen ‘ ‘ . gelangt Reimarus mit einem Gedan¬

konsprung , dessen Kühnheit an Schwachsinn grenzt , zu der Be¬

hauptung , daß die Apostel die Auferstchungsgeschichte zu ihrem
Vorteil erlogen hätten : sie hatten durch das owigee Umherzichen mit
dem Messias das Arbeiten verlernt und zugleich

Sem al das

Prodigen des Gottesreiches seinen Mann wohl nähre , denn dieWei
ber hatten es sich angelegen sein lassen , „ den Messias und seine zu¬

künftigen Minister “ gut zu beköstigen , Infolgedessen stahlen sie den

Leichnam Jesu , verbareen ihn und Serkündieten aller Welt , der

Heiland sei auferstanden und werde demnächst wWicderkommen , Je¬
sus hatte in Übereinstimmung mit den Jüdischen Volksvorstellungen
das Gottesreich als ein irdisches mächtiges Reich und sich als dessen

zukünftigen König betrachtet ; in dieser Hoffnung aber wurden er
und seine Jünger schmählich getäuscht , Daher mußten diese ein

Neues „ System “ ersinnen , wonach Christus habe leiden und sterben

müssen zur Erlösung der Menschheit , dann aber gen Himmel ge¬
fahren sei , um bald wieder das Reich aufzurichten ,

Daß cine Hypothese , die aus den Aposteln cine gefräßige Be¬

trügerbande macht , damals solches Aufschen erre gte , hat seine Ur¬
sache in dem völligen M: angel an historischem und psyvchologischem
Verständnis , der zu den markanten FiAgentümlichkeiten des ganzen
Aufklärungszeitalters gehörte , Fast noch mehr Unverstand äußert
sich aber in der zweiten Annahme , Jesus habe ganz einfach das von
den Juden erhoffte messianische Weltreich errichten wollen , Dieser
Unsinn ist allerdings selten in so krasser Form vorgebracht worden
wie von Reimarus ; durch die Verkoppelung der Evangelien mit dem
Alten Testament , auf deren Widersinnigkeit wir schon mehrfach

hingewiesen haben , wurden und werden aber derlei Mißdeutungen
immer wieder n: ihegelegt , Wer Jedoch die Bibel vorurteilslos Jiest ,
muß zu dem klaren Resultat gelangen , daß Jesus nicht etwa die Tdec
der Jüdischen Messianität bloß umgedacht hat , indem er sie erwei¬

terte , Vergeistigte , mit einem tieferen Gehalt erfüllte und auf eine
höhere Stufe hob ( wie auch heute noch viele Theologen und Laten
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annchmen ) , sonden daß er sie vollkommen widerlegt und aufgeho¬

ben hat , kurz : daß er nicht der Messias war . Und in der " Fat hat

er sich selber auch kein einziges Mal so bezeichnet : die wenigen

Evangcelienstellen , die hier herangezogen Zu werden pflegen , sind

höchst zweideutig und beweisen bestenfalls , daß er von anderen so

genannt wurde . Wir können hier auf die Details nicht eingehen ;

Moriz de Jonge , cin wenig bekannter Gelchrier von höchst bizarren ,

bisweilen hart ans Pathologische erenzenden Anschauungen , aber

außerordentlichen Kenntnissen , hat diese Seite der Frage einer ge¬

hauen teatkritischen Untersuchung unterzogen und ist zu schr über¬

raschenden Resultaten gelangt , und eine Autorität vom Range Well¬

hausens sagt : „ Jesus trat nicht als Messias auf , als Erfüller der Weis¬

sagung , . . . ist . . . Nicht der Messias gewesen und hat es auch nicht

sein wollen . ‘ Für den Laien aber genügen zwei schr einfache Er¬

wägungen , Erstens : Wenn Jesus der Messias war , warum hat er nichts

von dem getan , was man vom Messias erwartete ? Und zweitens :

wenn Jesus der Messtas war , Warum haben die Juden ihn nicht an¬

erkannt , warum erkennen sie ihn bis zum heutigen Tage nicht an %

Daß die Welt nicht mit dem Schwert erobert werden kann , erobert

werden darf , sondern nur mit dem Geist , das war ein schlechthin

neuer Gedanke , der vorher in keines Juden und in keines Heiden

Kopf gekommen war . Kurz , wenn der AMssstas der Christos sein soll ,

der Gesalbte ,der Könie ( und dies jet zweifellos die korrekte jüdische

Auffassung ) , dann war Jesus nicht mehr und nicht weniger als der

Ieibhaftiee Antichrist .

Lessing selbst teilte die Ansichten des „ Wolffenbüttler Fragmen¬

Listen “ nicht . Vielmehr hoffte er durch die Veröffentlichung der

Darlegungen ‚dieses echten Bestreiters der Religion ” einen echten

Verteidiger zu erwecken . Aber dieser kam nicht : es gab damals nur

noch kurzsichtige Buchstabenreliziosität und schwachsichtige Frei¬

religiosität . Gegen diese hatte Lessing fast noch mehr Abscheu als

gegen jene : „ Mit der Orthodoxie " , sagte er 1774 , « War man , Gott

sei Dank , ziemlich zu Rande : man hatte zwischen ihr und der Philo ¬

sophic eine Scheidewand vezogen , hinter welcher eine jede ihren

gehen konnte , Ohne die andere zu Aindern ; aber was Tut
Weg fort
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;man nun ? Man rat die Scheidewan nieder und Macht uns , unter
dem Vorwande , uns zu vernünft jgcn Ohristen zu machen , zu höchst

unyerpünfügen Philosophen . . . Flickhwerk von Stümpern und
Hail philesephen ist das Rı Heionssysteom , Wr lche : man jetzt an die

influß auf Vernunft
und PLilosophice , als sich das alte anmabi ® Daß 3 Aufklärung nur

Stell des alten setzen will , und mit weit mchr E

m wenig aufecklärt A
erkannte auch Hamann , der sie ein

loßes Nordlicht und kahes , unfrucht bares Mondlich ab nannte ; und
Schleiermacher faßte , auf sie zurückblick nd , ihre zanze Position in
Cie schnuldenden Worte zusammen : „ Die Philovophic besteht darin
daß es car keine P Wilesophie geben soll , sondern; nur ine Aufklärung, “

Lessing bedeutet cbensowohl die höchste Zusammenfassung wie
die siegruiche Auflösu : ng der deutschen Aufklä irungsidecn . Die Blüte
soiner Wirksamkeit umfaßte nur cin halb : s Menschenalter : 1760 ur¬
schien der Lackoon 7 Minna von Barnhoeln und die Hambur¬

gische Dramaturgie , 1772 Einilia Galoti ,
1779

Nathan der Weise

1780 die Erzichung des Aienschengeschlech : ts , Als er starb , war eine

Epoche zu Ende : in seinem Todesjahr traten dis Riuber “ upd die

„ hriük der reinen Vernung ‘ “ an die Öffentlichkait , Er Kohörte zu

jenen in Deutschland relativ seltenen Geiste rn , die , oline schlecht¬
hin VoNlendetes zu schaffen und ohne jemals das Letzte zu 8: zen ,
dennoch nach allın Windrichtungen fruchtbare Samen ausstreiten
und alles , was sie erercifen , lebendig und dauernd aktuell zu gestal¬
ton wlssen , Sein „ „ Lackoon " , der die Grenzen zwisel on Pocsie und
Aalercei mit einer bis dahin un zehnten Schärfe und Kluchei Kixlerte .
hat nicht bloß die Ästhetiker bb. Ihr Was ein schr untergeordneter
Kırfolge Bewesen Wäre , sondern den Künstlern die Augen geöffnet ;
und es ist an diesum Werk besonders bemerkenswert , daß cs zu einer

Zeit , die bereits im Schatten Winck - Imanns und des anbrechenden
Klassizismus stand , nicht nur die P anoptükumauffassung vom gric¬
chischen Stoizismus vorwarf , sondern auch die Nachahmung der
Griechen dahin Jefinierte , wir sollten cs cbenso machen wie Sie , IN¬
dem wir darstellen , was wir sind und er ] . ‚ben . Dem Hamburger Na¬
Honalı heater , jener mit großen Aspirationen besronnenen „ ,Kintre¬
prise “ , die alsbald an dem suumpfen Konservativismus des Publi¬
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